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Hausarztverträge
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Situation im GesundheitswesenSituation im Gesundheitswesen

Politisches 
Umfeld

•• Wachsender Kostendruck im Gesundheitssystem.Wachsender Kostendruck im Gesundheitssystem.

•• ÖÖkonomisierung des Gesundheitssystems.konomisierung des Gesundheitssystems.

•• ParadigmenParadigmen--Wechsel: Wechsel: „„Von der LeistungsVon der Leistungs-- zur Verzichts zur Verzichts –– Ethik.Ethik.““

•• Konvergenz der medizinischen LeistungstrKonvergenz der medizinischen Leistungsträäger.ger.

•• Integration und EuropIntegration und Europääisierung der Gesundheitsmisierung der Gesundheitsmäärkte.rkte.

Patienten •• Demografischer WandelDemografischer Wandel

•• Steigende MorbiditSteigende Morbiditäätt

•• Patient & Patient & DiseasemanagementDiseasemanagement im Fokus. im Fokus. 

•• MMüündiger Patient: > Informationsndiger Patient: > Informations-- & Kommunikationsbedarf& Kommunikationsbedarf



Impact fImpact f üür die Pharmaindustrier die Pharmaindustrie

- Konsolidierte Preis- und Einkauf-Strukturen
- Budget- und Margendruck
- Pipelineprobleme & Zulassungshürden
- Personalengpässe bei den Kunden
- Listenmedizin (Rabatt- und Hausarztverträge)
- Ausschreibungen zur Lieferung & Versorgung 
- Kurzfristige und unberechenbare Gesundheitspolitik
- Komplexität steigt an

-- Kosteneffektiverer Einsatz des WerbeKosteneffektiverer Einsatz des Werbe-- und Vertriebsbudgetsund Vertriebsbudgets
-- Flexibilisierung von MarketingFlexibilisierung von Marketing-- und Vertriebsressourcenund Vertriebsressourcen
-- „„OutsourcingdruckOutsourcingdruck““ (z.B. Hotlines, (z.B. Hotlines, BackBack--officeoffice) steigt an!) steigt an!
-- Potenziale bei unbetreuten Produkten & ZielgruppenPotenziale bei unbetreuten Produkten & Zielgruppen
-- GroGroßßes Potenzial fes Potenzial füür Direktmarketingr Direktmarketing



Impact fImpact f üür die Krankenkassenr die Krankenkassen

Einheitlicher Beitragssatz bei unterschiedlichen Ve rsicherten- bzw. Morbiditätsstrukturen 
und Kostenstrukturen für Leistungserbringung

Effiziente Kostenstrukturen im Kundenservice sowie Gewinnung/Bindung von 
Mitgliedern, die dem Verteilungssystem des Fonds entgegenkommen, jedoch 
gleichzeitig geringe Kosten verursachen (Case-Management).

Zusatzleistungen oder Wahltarife ist wesentlicher Bestandteil des Vertrieb.

Verbesserung der Kostensituation, Verhinderung von Mitgliederabwanderung sowie 
Neukundengewinnung.

Erfolgreiche Angebotsplatzierung weiterer Zusatzdienstleistungen , Angebote, 
Zusatz- bzw. Wahltarife

I.

II.

III.

IV.

Durch Entlastung der Kasse mit Hilfe der Übergabe von Tätigkeiten im Bereich Kunden-
und auch Arztkommunikation an einen Dienstleister können interne Ressourcen auf die 
Kernkompetenzen der Kasse konzentriert werden.

Personalbedarf wird flexibel durch den Dienstleister erfüllt und ein weiterer Aufbau von 
Fixkostenstrukturen weitestgehend vermieden.

VI.

V.



Impact fImpact f üür r walterwalter servicesservices HealthcareHealthcare

• Teilweise Sättigung des Zielmarktes mit

klassischem Dialogmarketing

• Bedarf an professionellem & spezialisiertem Dialogmarketing wird ansteigen

• Dienstleistungen werden sich weiter ausdifferenzieren und spezialisieren

• Telefonanrufe nur noch eine unter vielen anderen Dienstleistungen

• Komplexität einer kompetenten Dienstleistung wird rasant ansteigen

• BPO wird Realität

Walter services „Healthcare“



Palais Palais LanzLanz , , 
MannheimMannheim
�i�i 75 AMG75 AMG

Standort HamburgStandort Hamburg
KrankenkassenKrankenkassen

HeadquarterHeadquarter EttlingenEttlingen
HC HC VerkaufVerkauf
OTC, Alt. Med.OTC, Alt. Med.

Karlsruhe                               Karlsruhe                               NeussNeussNNüürnbergrnberg

overflow

walterwalter servicesservices HealthcareHealthcare -- heuteheute



walterwalter servicesservices HealthcareHealthcare -- heuteheute

•• Kontinuierliche Fortbildung der Mitarbeiter (>5 % der AZ)Kontinuierliche Fortbildung der Mitarbeiter (>5 % der AZ)
•• stark steigender Anteil stark steigender Anteil �i�i 75 AMG MA in 2010!75 AMG MA in 2010!

•• ErhErhööhte Produktionshte Produktions--KreativitKreativitäätt
•• Fortlaufende KonzeptFortlaufende Konzept--NeuentwicklungenNeuentwicklungen
•• HHööhere Projektleiter here Projektleiter –– Dichte Dichte 

•• Vermehrt Vermehrt RiskRisk--ShareShare--ModelleModelle
•• ÜÜbernahme der Produktverantwortungbernahme der Produktverantwortung
•• PortfoliobetreuungPortfoliobetreuung

•• StandortspezialisierungenStandortspezialisierungen
•• Neue Dienste & Medien (IT, Medizin, Neue Dienste & Medien (IT, Medizin, ConsultingConsulting, Management), Management)

•• Patientenorientierte DienstleistungenPatientenorientierte Dienstleistungen
--> > ComplianceCompliance, , AdherenceAdherence, Management, Management

•• Aufstrebende MAufstrebende Määrkte: Generika, OTC, Selbstmedikation, Alternativmedizinrkte: Generika, OTC, Selbstmedikation, Alternativmedizin
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•• EinbuEinbußßen fen füür die Pharmaindustrier die Pharmaindustrie

ohne gefohne gefüüllte llte „„PipelinePipeline““

•• Reduktion der PrReduktion der Prääsenz der europsenz der europääischen Standorten (ischen Standorten (v.av.a. Au. Außßendienst)endienst)

•• Flexibilisierung der eigenen StrukturenFlexibilisierung der eigenen Strukturen

•• Revitalisierung von Revitalisierung von „„maturemature & & nicheniche productsproducts““

•• Beteiligung an Beteiligung an GenerikafirmenGenerikafirmen

•• SwitchSwitch in den in den OTCOTC--MarktMarkt

•• Patientenprogramme & Liberalisierung des HWGPatientenprogramme & Liberalisierung des HWG

•• Weiteres Weiteres üüberproportionales Wachstum bei alternativen Heilmittelnberproportionales Wachstum bei alternativen Heilmitteln

•• & & WellnessWellness--SektorSektor

•• Fokussierte MarketingstrategienFokussierte Marketingstrategien

Pharmaindustrie Pharmaindustrie „„morgenmorgen““
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•• Kosten im GHW werden weiter ansteigenKosten im GHW werden weiter ansteigen

•• Die deutschen Krankenkassen werden bis auf 20 Die deutschen Krankenkassen werden bis auf 20 -- 50 fusioniert.50 fusioniert.

•• Wahltarifmanagement und Patientenmanagement Wahltarifmanagement und Patientenmanagement –– Programme werdenProgramme werden

von den Kassen weiter perfektioniertvon den Kassen weiter perfektioniert

•• EinfEinfüührung von hrung von ComplianceCompliance-- und und AdherenceAdherence -- ProgrammenProgrammen

•• HausarztHausarzt-- und Rabattvertrund Rabattverträäge bilden eine Basis fge bilden eine Basis füür erste Leistungsorientierter erste Leistungsorientierte

Kooperationen zwischen Kassen, Patient, Arzt & PharmaindustriKooperationen zwischen Kassen, Patient, Arzt & Pharmaindustriee

•• Die Die ÄÄrzte in Hausarztvertrrzte in Hausarztverträägen verordnen > 90% Generikagen verordnen > 90% Generika

•• Weitere Weitere ÖÖkonomisierung & Franchise konomisierung & Franchise –– Bildung im GesundheitswesenBildung im Gesundheitswesen

Krankenkassen Krankenkassen „„morgenmorgen““



ViDViD –– Programm heuteProgramm heute

10:00 10:00 –– 10:30 Uhr 10:30 Uhr BegrBegr üßüßung ung 
und musikalische und musikalische ÜÜberraschungberraschung

10:30 10:30 –– 10:50 Uhr10:50 Uhr EntrEntr ééee: : 
HealthcareHealthcare --KommunikationKommunikation morgenmorgen
Referent: Dr. Frank Birnbaum, Referent: Dr. Frank Birnbaum, 
Direktor Vertrieb, Mitglied der Direktor Vertrieb, Mitglied der 
GeschGeschääftsleitung, ftsleitung, walterwalter servicesservices GmbHGmbH

10:50 10:50 –– 11:30 Uhr11:30 Uhr Evolution in der Wahrnehmung Evolution in der Wahrnehmung 
äärztlicher Kompetenz: rztlicher Kompetenz: Vom Halbgott in Vom Halbgott in 
WeiWeißß zur zur ööffentlichen Vertrauensfrage.ffentlichen Vertrauensfrage.
Referent: Prof. Dr. Gerhard Riegl,Referent: Prof. Dr. Gerhard Riegl,
Prof. Riegl & Partner GmbH, Institut fProf. Riegl & Partner GmbH, Institut füürr
Management im GesundheitsdienstManagement im Gesundheitsdienst

11:30 11:30 –– 12:00 Uhr12:00 Uhr DRIALOGDRIALOG ®®: Die : Die „„ DreifaltigkeitDreifaltigkeit ““
der Pharmader Pharma --KommunikationKommunikation
Referent: Dr. Frank Birnbaum, Referent: Dr. Frank Birnbaum, 
Direktor Vertrieb, Mitglied der Direktor Vertrieb, Mitglied der 
GeschGeschääftsleitung, ftsleitung, walterwalter servicesservices GmbH, GmbH, 
Michael Heid, GeschMichael Heid, Geschääftsfftsfüührer hrer HeLeNaHeLeNa, , 
Gunter Wendt, GeschGunter Wendt, Geschääftsfftsfüührer hrer 
convendusconvendus GmbHGmbH

12:00 12:00 –– 13:00 Uhr13:00 Uhr MittagspauseMittagspause

13:00 13:00 –– 13:30 Uhr13:30 Uhr Business Business ProcessProcess OutsourcingOutsourcing (BPO)(BPO)
in der in der HealthcareHealthcare --BrancheBranche
Referent: Christoph Schmidt, CMSO, Referent: Christoph Schmidt, CMSO, 
GeschGeschääftsfftsfüührer, hrer, 
walterwalter servicesservices Holding GmbHHolding GmbH

13:30 13:30 –– 14:15 Uhr14:15 Uhr „„ Erfolge sichtbar machenErfolge sichtbar machen ““
Referent: Ralf Patsch, Referent: Ralf Patsch, 
GeschGeschääftsfftsfüührer CSD Germanyhrer CSD Germany

14:15 14:15 –– 15:00 Uhr15:00 Uhr Zukunft der Zukunft der 
hausarztzentrierten Versorgunghausarztzentrierten Versorgung
Referent: Dr.Referent: Dr.--Ing. Lutz Kleinholz, Ing. Lutz Kleinholz, 
GeschGeschääftsfftsfüührer hrer healthpartnerhealthpartner consultingconsulting

15:00 15:00 –– 15:30 Uhr15:30 Uhr KaffeepauseKaffeepause

15:30 15:30 –– 16:00 Uhr16:00 Uhr Der Einfluss von Netzwerken und Key Der Einfluss von Netzwerken und Key 
OpinionOpinion Leaders auf die deutsche Leaders auf die deutsche 
GesundheitsindustrieGesundheitsindustrie
Innovatives Innovatives TargetingTargeting & Segmentierung & Segmentierung 
Referent: Kilian WeiReferent: Kilian Weißß, , 
MederiMederi Research GmbHResearch GmbH

16:00 16:00 –– 16:30 Uhr16:30 Uhr Abschlussdiskussion und FazitAbschlussdiskussion und Fazit

17:00 Uhr17:00 Uhr FFüührung durch die Ausstellung hrung durch die Ausstellung 
„„Alexander der GroAlexander der Großße und die e und die ÖÖffnung ffnung 
der Welt. Asiens Kulturen im Wandelder Welt. Asiens Kulturen im Wandel““

GetGet--togethertogether im Palais im Palais LanzLanz
bei bei walterwalter servicesservices



Vielen Dank & viel Vielen Dank & viel SpassSpass !!


